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Sieben Teams der Region in Runde drei
Kreispokal: Kreisoberligist SV Dallgow 47 schießt Landesklasse-Team vom Teltower FV mit 6:0 ab

Havelland. Von den elf Mannschaf-
ten aus dem Osthavelland in der
zweiten Runde des Fußball-Kreis-
pokals haben am Sonntag sieben
Teams den Einzug in die dritte Run-
de geschafft. Ausgeschieden sind
mit Blau-Gelb Falkensee und Ein-
tracht Friesack zwei Vertretungen
aus der Kreisoberliga. Für Überra-
schungen sorgten der SV Dallgow
47 (Kreisoberliga), der Schönwalder
SV (Kreisliga) und die SG Paaren
(1. Kreisklasse) mit Siegen gegen
höherklassige Mannschaften.
Empor Schenkenberg – VfL Nauen
2:3 (0:2). Es war die erwartet schwe-
re Aufgabe für die Landesklasse-Ki-
cker aus Nauen gegen den Gastge-
ber aus der Kreisoberliga in Schen-
kenberg. In Hälfte eins lief für die
Gäste alles nach Plan. VfL-Neuzu-
gang Joshua Szwiec erzielte nach
20 Minuten seinen ersten Pflicht-
spieltreffer für die Nauener und leg-
te wenig später gleich noch das 2:0
nach. Nach dem Wechsel begannen
die Gäste etwas zu schludern und
prompt fiel der 1:2-Anschluss. Malte
Seegebarth stellte aber kurz danach
den alten Abstand wieder her.

„Wir haben in dieser Phase nach
vorn zu schnell die Bälle verloren.
Der letzte Pass kam meist zu unge-
nau und der Gegner war kein Fall-
obst. Dadurch bekamen wir hinten
mehr zu tun als uns lieb war und
Schenkenberg hatte vereinzelt
auch gute Aktionen nach vorn“,
meinte Nauens Trainer Ronny Burk-
hardt hinterher. So kam Schenken-
berg zehn Minuten vor Schluss noch
einmal zum 2:3, was aus Gästesicht
für zu viel unnötige Spannung sorg-
te. Die Nauener Defensiv hielt aber
bis zum Schluss dicht und so zog der
Landesklasse-Vertreter eine Runde
weiter.
SV Dallgow 47 – Teltower FV 6:0
(4:0). Vor allem die Höhe des Sieges
der Dallgower über das stark einzu-
schätzende Landesklasse-Team
vom Teltower FV überraschte. Bei-
de Teams begannen mit vorsichti-
gem Abtasten. „Nach etwa einer
Viertelstunde begannen wir nach
vorn zu spielen. Gutes Zusammen-
spiel, Laufbereitschaft und die Um-
setzung der taktischen Vorgaben
führten dann zu unseren Toren“,
sagte Dallgows Trainer Fredy Lan-
ge. Julian Bissantz nach Freistoß
von Nils Pinkert, Chris Seeliger
nach Vorarbeit von Justin Hennefuß
und Pinkert, Jan Steffens per Kopf
nach Ecke von Hennefuß und eine
starke Einzelleistung von Hennefuß
sorgten für die klare 4:0-Pausenfüh-
rung des Kreisoberligisten. Seeliger
mit seinem zweiten Treffer und Mir-
ko Dessel machten im zweiten
Durchgang das halbe Dutzend voll.
Dallgows Coach Lange war vor al-
lem erfreut, dass sein Team ohne
Gegentor blieb. „Ein wirklich gutes
Spiel meiner Mannschaft“, sagte er.
Blau-Weiß Beelitz – Eintracht Frie-
sack 3:2 (2:2, 1:0) n.V. In dem span-
nenden Kreisoberliga-Duell ging
Beelitz in Hälfte eins in Führung.

Von Hartmut Domagala
und Axel Eifert

Nach dem Wechsel drehte Friesack
durch Tore von David Schönfeld und
John-Gerrit Röder das Spiel und
schien nach 70 Minuten auf der Sie-
gerstraße zu sein. Die Beelitzer er-
zwangen aber die Verlängerung
und erzielten dort noch das letztlich
entscheidende Tor.
Optik Rathenow II – Blau-Gelb Fal-
kensee 3:1 (0:1). Die Falkenseer
führten durch das frühe Tor von Nico
Krüger (9.) lange mit 1:0. In der
Schlussphase drehte die Optik-Re-
serve mit mehreren Leihgaben aus
dem Oberliga-Team die Partie noch
zu ihren Gunsten um.
Brandenburger SC Süd 05 II –
Grün-Weiss Brieselang II 0:1 (0:0).
Das Duell der beiden Oberliga-Re-
serven verlief recht ausgeglichen.
Vielleicht hatten die Gäste die etwas
besseren Chancen. In der 75. Minu-
te besaß die Süd-Reserve die große
Möglichkeit zum 1:0. Praktisch im
Gegenzug erzielte Stephan Schim-
mack dann den Siegtreffer für die
Brieselanger.
Schönwalder SV – Alemania Fohr-
de 4:1 (1:0). Eigentlich wollte ja
Schönwaldes Trainer David
Schalow in dieser Saison nicht mehr
die Töppen schnüren. Nach den

zwei Niederlagen zum Saisonauf-
takt in der Kreisliga hat er seine Mei-
nung aber geändert. Mit seinen
zwei Toren zum 2:0 brachte er die
Schönwalder gegen den Kreisober-
ligisten aus Fohrde auf die Sieger-
straße. Die Gäste kamen zwar zum
Anschluss, doch Norman Junghans
machte mit zwei weiteren Treffern
die Überraschung durch die Schön-
walder endgültig klar.
Lok/Viktoria Brandenburg II –
Germania 90 Berge 1:2 (1:1). Mit et-
was Mühe wurde der Kreisligist aus
Berge seiner Favoritenrolle bei den

Brandenburgern (1. Kreisklasse)
gerecht. Die Gästeführung durch
Christian Lenz glich Torjäger Ronny
Schulze für die Spielgemeinschaft
unmittelbar vor der Pause aus. Leon
Raue erzielte in Hälfte zwei dann
den Siegtreffer für die Berger.
Kloster Lehnin – Seeburger SV 1:3
(1:2). In dem Kreisliga-Duell gingen
die Gastgeber in Führung, doch
noch vor der Pause drehten die See-
burger das Spiel. Nachdem die Leh-
niner in Hälfte zwei innerhalb weni-
ger Zeit zwei Rote Karte sahen,
machten die Gäste mit dem dritten

Treffer endgültig alles zu ihren
Gunsten klar.
Blau-Weiß Rädel – ESV Lok Elstal
3:2 (2:2). Die schnelle 2:0-Führung
der Gastgeber glichen die Elstaler
bis zur Pause durch Tore von Ab-
delkhalek Hilali und Adrian Hiller
aus. Mit seinem zweiten Treffer in
der 65. Minute sorgte Nico Ramm
dann für die Entscheidung zu Guns-
ten von Blau-Weiß Rädel. 
SG Paaren – Mögeliner SC 4:1 (2:0).
Die kompakt auftretenden Paarener
imponierten mit ihrer Zweikampf-
stärke und holten nach einer Stunde
eine 3:0-Führung heraus. Die Mö-
geliner kamen dann zwar zum 1:3
doch der Sieg der Gastgeber, die
noch einen weiteren Treffer erziel-
ten, geriet nicht mehr in Gefahr. 
Eintracht Falkensee II – SV Ruhls-
dorf 1:3 (1:0). Die Führung der Gast-
geber durch ein Elfmetertor von Fa-
bian Fritsch in Hälfte eins egalisierte
der Kreisoberliga-Absteiger aus
Ruhlsdorf zu Beginn der zweiten
Hälfte. Als dann die Gäste in der
84. Minute nach einer Ampelkarte
dezimiert wurden, machten sie in
der Schlussphase in Unterzahl zwei
Kontertore und sicherten somit das
Weiterkommen.

Im Duell der Oberliga-Reserven kam Brieselang II (in Schwarz) zu einem knappen 1:0-Sieg beim Brandenburger SC Süd 05 II. FOTO: MARCUS ALERT

Fünf Landesklasse-Teams ausgeschieden

Mit dem Teltower FV, 
Lok Brandenburg, Grün-
Weiß Golm, dem ESV 
Lok Seddin und dem 
TSV Treuenbrietzen sind 
gleich fünf der zehn 
Landesklasse-Teams in 
der zweiten Kreispokal-
Runde ausgeschieden.

Nur einmal in Beelitz – 
3:2 gegen Friesack – 

ging ein Spiel in die Ver-
längerung, es gab kein 
Elfmeterschießen.

In der dritten Runde 
stehen fünf Mannschaf-
ten aus der Landesklas-
se, acht Kreisoberligis-
ten, 14 Teams aus der 
Kreisliga, zwei Vertre-
tungen aus der 1. Kreis-
klasse und drei Teams 

aus der 2. Kreisklasse.

Gespielt wird die dritte 
Runde am Dienstag, 
dem 3. Oktober. Anstoß 
ist um 14 Uhr.

Die Auslosung erfolgt 
am kommenden Wo-
chenende. Der genaue 
Ort wird Mitte der Wo-
che bekannt gegeben.

das deutsche Duo nur ganz knapp
dem Boot aus Großbritannien den
Vortritt lassen. Der Junioren-Vize-
weltmeistertitel ist aber für die Ru-
der-Union Arkona ein so großer
internationaler Erfolg, dass Nora
Peuser und Maren Völz dafür am
vergangenen Sonntag beim Verein
in Spandau nochmal offiziell recht
herzlich beglückwünscht wurden.

Die beiden Rudertalente sitzen
seit Beginn dieser Saison zusammen
in einem Boot. Vor ihrem großen Er-
folg bei der Junioren-WM in Litauen
waren sie bereits deutsche Junio-
ren-Meisterinnen im Doppelzweier
sowie Vize-Europameisterinnen der
Junioren im Doppelvierer gewor-
den. Und das, obwohl Nora Peuser
zu Saisonbeginn wegen Rücken-
problemen lange vier Monate nicht
trainieren konnte. Doch ihr Trainer
Thomas Naumann, der einen gro-
ßen Anteil an den Erfolgen seiner
Schützlinge besitzt, hat alles sehr
gut hinbekommen, wie Sportvor-
stand Christian Krabel von der Ru-
der-Union Arkona bei der Ehrung

gemischt. „Wenn die Einer-Platzie-
rungen bei den Leistungstests es zu-
lassen, würden wir natürlich wieder
gern zusammen im Zweier fahren“,
sagte Maren Völz, die sich mit Nora
Peuser auch persönlich sehr gut ver-
steht. Doch das steht noch nicht fest
und wird dann spätestens von den
Trainern entschieden.

Die Ruder-Union Arkona in
Spandau hat in diesem Jahr übri-
gens noch ein weiteres Eisen im
Feuer. Nächste Hoffnung des Ver-
eins ist Niclas Schröder, der bei den
Ruder-Weltmeisterschaften Ende
September in Florida (USA) im deut-
schen Vierer ohne Steuermann sit-
zen wird. Wie Experten einschät-
zen, ist die Endlaufchance für dieses
Boot da, ein Medaillengewinn wird
allerdings sehr schwer. Der Vierer
ohne mit Niclas Schröder, der in Flo-
rida an den Start gehen wird, ist üb-
rigens ein Perspektivboot der Deut-
schen Ruderverbands (DRV), das
langfristig für den Start bei den
Olympischen Spielen 2020 in Tokio
aufgebaut werden soll.

Spandauer Rudertalente auf dem Weg in die Weltspitze
Nora Peuser für Junioren-Vizeweltmeistertitel im Doppelzweier mit der Potsdamerin Maren Völz vom Heimatverein geehrt

Spandau. Einen Ruderverein im Ost-
havelland gibt es nicht, weil dafür
ebenso wie für den Kanurennsport
oder das Segeln einfach die örtli-
chen Gegebenheiten fehlen. Einige
Enthusiasten des Wassersports aus
der Region sind aber wegen der
günstigen Lage an der Scharfen
Lanke in Spandau als Mitglieder in
der Ruder-Union Arkona von 1879
aktiv. Der dortige Sportverein ist
schon seit einigen Jahren bekannt
dafür, dass er den nicht immer einfa-
chen Spagat zwischen Breitensport
und Leistungssport sehr gut hinbe-
kommt.

Ein sportliches Highlight für die
Ruder-Union Arkona in diesem Jahr
war der Gewinn der Silbermedaille
bei den Junioren-Weltmeisterschaf-
ten in Litauen im Doppelzweier
durch die Spandauerin Nora Peuser
zusammen mit der aus Branden-
burg/Havel stammenden Maren
Völz vom Ruder-Club Potsdam. In
einem spannenden Finale musste

Von Axel Eifert sagte. Beim dortigen Verein ist das
Talent von Nora Peuser für das Ru-
dern vor sieben Jahren bei einem
Schulsichtungstraining entdeckt
worden. „Da haben wir schon ge-
merkt, dass sie ein Rohdiamant ist“,

sagte Werner Fromm, der damals
Sportvorstand bei Arkona war.

Nach dieser Saison wechselt die
18-Jährige wie auch ihre Zweier-
Partnerin Maren Völz in den U23-
Bereich. Da werden die Karten neu

Der Junioren-Vizeweltmeistertitel im Doppelzweier in Litauen war der bisher 
größte Erfolg für Nora Peuser (l.) und Maren Völz. FOTO: VEREIN

  SPORTSTATISTIK  

FUSSBALL

Kreispokal – 2. Runde

Schönwalder SV – Alemania Fohrde 4:1 (1:0).
Tore: 1:0, 2:0 Schalow (10., 57.), 2:1 Jahn (59.), 
3:1, 4:1 Junghans (75., 77.). Zuschauer: 75.
SG Bornim II – SV Großwudicke 1:2 (0:1).
Tore: 0:1 Martin (39.), 0:2 Kuhlbars (69.), 1:2  
Klingbeil (75.). Zuschauer: 35.
Grün-Weiß Golm II – Teltower FV II 8:2 (2:1).
Tore: 0:1 Hein (9.), 1:1 Weiser (20.), 2:1 Zinke 
(22.), 3:1 Zelmer (49.), 4:1 Weiser (57.), 5:1, 6:1, 
7:1 Wäschke (67., 77., 83.), 7:2 Linke (86.), 8:2 
Wäschke (88.). Zuschauer: 40.
Potsdamer Sportunion – Blau-Weiß 
Damsdorf 2:4 (1:2).
Tore: 0:1, 0:2 Pietsch (8., 9.), 1:2 Hartfiel (28.), 
1:3, 1:4 Stübe (46., 73.), 2:4 Schulz (84.).
SG Töplitz – RSV Eintracht 1949 II 2:6 (0:4).
Tore: 0:1, 0:2, 0:3 Schönfuß (17., 38., 39.), 0:4  
Fitzlaff (43.), 0:5, 0:6 Schönfuß (57., 68.), 1:6, 
2:6 Schulz (72., 75.). Zuschauer: 50.
Mögeliner SC II – ESV Lok Potsdam 0:5 (0:3).
Tore: 0:1 Baneth (7.), 0:2 Dix (26.), 0:3 Heinrich 
(44.), 0:4 Elsner (69.), 0:5 Hassan (86.). 
Zuschauer: 35.
Blau-Weiß Beelitz – Eintracht Friesack 3:2 
n.V. (2:2, 1:0).
Tore: 1:0 Al Mohammed (18.), 1:1 Schönfeld 
(59.), 1:2 Röder (70.), 2:2 Monteiro (75.), 3:2 Al 
Mohammed (98.). Zuschauer: 70.
Borussia Belzig – Juventas Crew Alpha 4:1 
(2:0).
Tore: 1:0 Omar (26.), 2:0 Holzheu (36.), 2:1 
Rettberg (55.), 3:1 Holzheu (70.), 4:1 Schönfeld 
(73.). Zuschauer: 70.
Werderaner FC II – SG Schenkenhorst 4:1 
(2:0). 
Tore: 1:0, 2:0 Kobold (28., 42.), 2:1 Krüger (81.), 
3:1 Kobold (83.), 4:1 Krukow (84.). Zuschauer: 
55.
Juventas Crew Alpha II – Borussia 
Brandenburg 1:6 (0:3). 
Tore: 0:1, 0:2 Peters (9., 25.), 0:3 Boywitt (43.), 
1:3 Mercier (60.), 1:4 Günther (70.), 1:5 Peters 
(81.), 1:6 Nowadnick (84.). Zuschauer: 30.
FC Deetz – Potsdamer Kickers 1:2 (0:0).
Tore: 0:1 Haqi (84.), 1:1 Bittner (86.), 1:2 
Welskopf (90.+2). Zuschauer: 100.
SV 71 Busendorf – RSV Eintracht 1949 III 3:6 
(2:4).
Tore: 0:1 Hoppe (2.), 0:2 Patzelt (4.), 0:3 Ciecelski 
(21.), 0:4 Kruschke (25.), 1:4 Hünich (29.), 2:4 
Schrödel (35.), 2:5 Ciecelski (51.), 2:6 
Wüstenhagen (54.), 3:6 Naschwitz (63.). Gelb-
Rot: Naschwitz (71./Busendorf). Zuschauer: 52.
Empor Schenkenberg – VfL Nauen 2:3 (0:2).
Tore: 0:1, 0:2 Szwiec (19., 28.), 1:2 Noak (56.), 
1:3 Seegebarth (60.), 2:3 Schilling (75.). 
Zuschauer: 47.
SV Dallgow 47 – Teltower FV 6:0 (4:0).
Tore: 1:0 Bissantz (21.), 2:0 Seeliger (27.), 3:0 J. 
Steffens (30.), 4:0 Hennefuss (33.), 5:0 Seeliger 
(51.), 6:0 Dessel (89.). 
Rot-Weiß Nennhausen – FSV Babelsberg 74 
II 2:1 (0:0).
Tore: 1:0 Koch (69.), 2:0 Schmidt (73.), 2:1 Lange 
(90.+2). Zuschauer: 100.
SG Geltow – Traktor Schlalach 2:0 (0:0).
Tore: 1:0 Gawlik (61.), 2:0 Frankenstein (90.+3). 
Zuschauer: 100.
Eintracht Falkensee II – SV Ruhlsdorf 1:3 
(1:0).
Tore: 1:0 Fritsch (41., Foulstrafstoß), 1:1, 1:2 
Lennart Marholz (46., 90.+1), 1:3 Mehlhose (90.
+3). Gelb-Rot: Mierzwa (84./Ruhlsdorf). 
Zuschauer: 25.
FSV Groß Kreutz – Grün-Weiß Golm 
ausgefallen.
Eintracht Glindow – SG Saarmund 5:2 (4:2).
Tore: 0:1 Kalmutzki (11.), 1:1 Kovacs (22.), 2:1, 
3:1 Huth (36., 40.), 3:2 Grigull (44.), 4:2 Huth 
(45.+1), 5:2 Simon (84.). Zuschauer: 80.
Caputher SV – SV Roskow 0:1 (0:0).
Tor: 0:1 Kühn (65.). Zuschauer: 65.
SG Michendorf II – TSV Treuenbrietzen 2:1 
(0:0).
Tore: 1:0 Schott (58.), 2:0 Schröder (59.), 2:1 
Ross (74.). Zuschauer: 46.
BSC Rathenow – SV 05 Rehbrücke 2:1 (0.0).
Tore: 0:1 Voß (80.), 1:1, 2:1 Quinque (81., 88.). 
Gelb-Rot: Hahn (80./Rehbrücke). Zuschauer: 59.
SG Bornim – Lok Brandenburg 7:4 (4:2).
Tore: 1:0 Herbst (16.), 2:0 El-Youssef (21.), 3:0 
Herbst (22.), 4:0 Gropius (31.), 4:1, 4:2 
Schwandt (33., 40.), 4:3 Baumann (70.), 5:3 
Gropius (73.), 6:3 Herbst (81.), 6:4 Schwandt 
(82.), 7:4 Friedrich (83.). Zuschauer: 70.
FSV Brück – ESV Lok Seddin 3:2 (1:0).
Tore: 1:0 Wasserhess (15.), 1:1 Reich (50.), 2:1, 
3:1 Helmchen (60., 78.), 3:2 Klostermann (90.
+2). Zuschauer: 53.
Empor Schenkenberg II – SV Rhinow/
Großderschau 3:5 (1:2).
Tore: 1:0 Klinger (15.), 1:1 Fleischhauer (23.), 1:2 
Senges (34.), 1:3 Ruff (49.), 1:4 Fleischhauer 
(62.), 2:4 Klinger (70.), 3:4 Silbermann (89.), 3:5 
Senges (89.). Zuschauer: 30. 
Lok/Viktoria Brandenburg II – Germania 90 
Berge 1:2 (1:1).
Tore: 0:1 Lenz (32.), 1:1 Schulze (45.), 1:2 Raue 
(68.). Zuschauer: 30.
SG Paaren – Mögeliner SC 4:1 (2:0).
Tore: 1:0, 2:0 Müller (8., 30.), 3:0 Ruff (60.), 3:1 
Mewes (73.), 4:1 Gläser (87.). Zuschauer: 76. 
Optik Rathenow II – Blau-Gelb Falkensee 3:1 
(0:1).
Tore: 0:1 Krüger (9.), 1:1 Schack (72.), 2:1 
Mohammadi (83.), 3:1 Turn (90.+4). Zuschauer: 
35.
Kloster Lehnin – Seeburger SV 1:3 (1:2).
Tore: 1:0 Freisleben (18.), 1:1 Schmidt (35.), 1:2 
Gojert (45.), 1:3 Rebentisch (82.). Rot: (67. und 
71./beide Kloster Lehnin). Zuschauer: 45.
Brandenburger Süd 05 II – Grün-Weiss 
Brieselang II 0:1 (0:0).
Tor: 0:1 Schimmack (76.). Zuschauer: 100.
Blau-Weiß Rädel – Lok Elstal 3:2 (2:2).
Tore: 1:0 Goede (4.), 2:0 Ramm (7.), 2:1 Hilali 
(31.), 2:2 Hiller (43.), 3:2 Ramm (65.). Zuschauer: 
110.

  IN KÜRZE  

C-Junioren von FF
zweimal siegreich
Falkensee. Die in der Branden-
burgliga spielenden C-Juniorenki-
cker vom SV Falkensee-Finkenkrug 
haben am Wochenende zwei Test-
spiele absolviert. Beim SC Oberha-
vel Velten gewannen sie 10:0 (7:0), 
wobei Benjamin Scholze mit vier 
Treffern der beste Torschütze war. 
Gegen den SC Charlottenburg war 
das FF-Team von Trainer Martin 
Laubsch dann mit 2:0 (1:0) erfolg-
reich.


